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Anhang I. 
WERDE©-Fragebogen 

ANLEITUNG1

Der WERDE© (Werte – Diagnostik und Entwicklung) – Fragebogen
Vor Ihnen liegt ein WERDE©-Fragebogen zur Selbsteinschätzung. Sie können mit ihm die Verteilung ihrer 
kompetenzbezogenen Werthaltungen ermitteln und interessante Schlussfolgerungen für die Ihnen entsprechen-
den Werthaltungen ziehen. Bevor dieses aber geschehen kann, müssen Sie den Fragebogen erst einmal ausfül-
len. Dazu erhalten Sie nachfolgend die wichtigsten Informationen: Bei diesem Fragebogen gibt es keine richti-
gen oder falschen Antworten, denn es sind nur positive Werthaltungen berücksichtigt. Es geht vielmehr um eine 
zutreffende Erfassung der für Sie charakteristischen, auf Ihren Kompetenzen aufbauenden Werthaltungen. Für 
eine aussagekräftige und anregende Auswertung ist es deshalb wichtig, dass Sie sich so darstellen, wie Sie tat-
sächlich sind und nicht, wie Sie vermeintlich sein sollten oder wollten. Auf den folgenden vier Seiten werden 
Ihnen unvollständige Wertsätze vorgelegt („Auf … bezogen ist mir wichtig …“), die jeweils durch vier mögli-
che Antworten ergänzt sind. Bitte bestimmen sie, welche dieser Satzergänzungen für Sie mehr oder weniger zu-
trifft. Rechts neben den Satzergänzungen sehen Sie dafür leere Kästchen. Vermerken sie dort hinter jeder Satz-
ergänzung ob sie diese für mehr oder weniger wichtig halten. Benutzen Sie dabei folgende Ziffern:

4 – halte ich für sehr wichtig
3 – halte ich für wichtig
2 – halte ich für weniger wichtig
1 – halte ich für am wenigsten wichtig

Bitte beantworten Sie jede Satzergänzung! Jedoch verwenden Sie jede der 4 Ziffern in jedem Viererblock mit 
Satzergänzungen nur ein einziges Mal. Sie müssen also jeweils eine Art Zwangsrangreihe erstellen. Sollten die 
aufgeführten Anfangssätze mehrere Satzergänzungen haben, die Sie für sich selbst gleich zutreffend bzw. gleich 
wichtig erachten, dann bringen Sie sie trotzdem in eine Rangreihe, auch wenn das schwierig erscheint. Beden-
ken Sie dabei, dass es hier nur darum geht, welche Wertvorstellungen für Sie selbst fein abgestuft wichtiger 
oder weniger wichtig sind, nicht was bekanntermaßen allgemein als wertvoll gilt. Für die Beantwortung gibt 
es keine Zeitbegrenzung. Allerdings sollten Sie zügig antworten und sich nicht zu lange an einzelnen Fragen 
aufhalten. Der Richtwert (Bearbeitungszeit der Mehrzahl bisher Befragter) beträgt rund 20 Minuten. Wenn Sie 
Fragen während der Fragebogenbearbeitung haben, wenden Sie sich bitte direkt an den WERDE© Experten. 
Beginnen Sie nun mit der selbständigen Bearbeitung. – Die von Ihnen gefundenen Werte werden zuletzt im Ab-
schlussblatt addiert.

1 Leicht veränderte Form nach Erpenbeck und Sauter 2018, S. 217–222; vgl. auch Erpenbeck und Brenninkmeijer 2007, 
S. 266; vgl. zusätzliche persönliche Unterlagen von John Erpenbeck, übermittelt im Jahr 2017. Für einen Vergleich und 
weiterführende Details zum Wertefragebogen im Rahmen der Shell-Studie 2015 vgl. Shell Deutschland Holding 2015a, 
S. 401–439.
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Anhang II. 
Beschreibung der 16 „reinen“ Wertetypen nach WERDE© 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die einzelnen „reinen“ Wertetypen nach WERDE© (Erpenbeck und Brennink-
meijer 2007, S. 283–288).
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Anhang III. 
Mittelwerttabellen der empirischen Studie

Mittelwertstabelle zur Hypothese 1

Tabelle 39: Mittelwerte der Werte-Kompetenzausprägungen der Untersuchungseinheiten
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Mittelwertstabelle zur Hypothese 2

Tabelle 40: Verschiebung von Materialistischen zu Postmaterialistischen Werten

Ø ungew.
Ø ungew.
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Mittelwertstabelle zur Hypothese 9

Tabelle 41: Werte-Kompetenzausprägungen der Untersuchungseinheiten
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Mittelwertstabelle zur Hypothese 11

Tabelle 42: Werte-Kompetenzausprägungen Geschäftsführung
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Mittelwerttabellen zur Zusatzauswertung

Tabelle 43: Werte-Kompetenzausprägungen in den einzelnen Schulen
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Tabelle 44: Werte-Kompetenzausprägungen nach Fachrichtungen
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Tabelle 45: Werte-Kompetenzausprägungen nach Jahrgangsklasse
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Tabelle 46: Werte-Kompetenzausprägungen nach dem Alter
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